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Fassaden kletterer s¡ nd
im Baselb¡et unterwegs
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LIESTAL. Im Baselbier kam es
letzten

Einbrüchen. Auch diese Woche

-ryetç-tr_ 4ig-Çqune¡-wieder akriv.

In der Nacht auf gestem stiegen die
Diebe über den Balkon in den zweiten
Stock eines Mehrfamilienhauses in
Reinach ein, als die Bewohner nicht
zu Hause waren - laut polizeisprecher
Meinrad Stöcklin die klassische Vor-
gehensweise. <Die Einbrecher sind
nicht auf Konfrontation aus), sag:t et.
Sind sie drin, muss es schnell gehen.
Sie packen Dinge ein, die leicht und
praktisch zu transportieren sind und
sich schnell und einfach verkaufen
lassen.

Derzeit haben sich die Fassaden-
kletterer aufdas Untere Baselbiet spe-
zialisiert. So stiegen sie letzte Woihe
8-mal in Reinach, 7-mal in Muttenz
und 5-mal in Binningen ein. Weitere
Fälle wu¡den auch in Aesch, Ettingen
und Birsfelden regisüiert.

<Was mir auffdllt, ist, dass die Ein-
brecher d¡eister sind als friiher und
dass viel geklettert wird>, sagt Hans-
peter Rudin, Präventionsbeauftragter
der Baselbiete¡ Polizei. Der erste oder
zweite Stock sei fi.i¡ die Diebe keine
Hürde mehr. <Wurde einmaì einge-
brochen, fühìen sich die Bet¡offenãn
meist ohnmächtig und verunsichert>,
so Rudin. Die Baseìbiete¡ polizei bie-
tet darum Beratungs- und präven-
tionskurse an. DEilsE DolutcER
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Ungebetene Gäste machen das Baselbiet unsiche¡.

f69 Liter Alkohol
geschmuggelt
RnruH. Schweizer' Grenzwäch-
ter deckten am Samstag in
Riehen einen versuchten
Schmuggel auf. Im Fahrzeug
eines z8- jährigen Brasilianers
fanden die Beamten nicht
weniger aìs r55 Liter Rotwein,
9 Liter Portwein und 5 Liter
Schnaps. Zudem befanden sich
im Wagen mehrere Kilogramm
Wurst- und Käsewa¡en sowie
über roo Kilogramm an diver-
sem Gemüse.

<<Bei dieser Menge art
Schmuggelwaren muss man
davon ausgehen, dass sie für
den Weiterverkauf und nicht
für den Eigengebrauch be-
stimmt sind>, so Patrick Gan-
tenbein, Sprecher der Grenz-
wâcht Basel. Der Schmugþler
musste sein Fahrzeug als
Pfand zurücklassen. .Er hat
zudem mit einer Strafe von
mehreren Tausend Franken zu
rechnen, ¡o

1'llollschwein sto Streife
BRtSLAcH;.Grunz,grunz- im. Anstalten, den Weg freizu ma-
mer mit der Ruhe; Ein W-oll- chen, Erst nach neiem Zu-_
schwein versperrte am Montag reden durch die Beamten be_
eip,m llpifeyieen der poti-- quemte sich du. fiãr.,rifeitr,
ze¡ den Weg. Die Sau stand wie die polizeigestern mitteilte.
sto.isch auf einer schmaten Die Beamten sãt¿én aãrãulnìn
Nebenstrasse im Gebiet Kalt- ,íhrefahrtJoÉ, dailer trottete
b¡'unnentalund'fiachte.keine zumnatennäu.emf,òi

5233 Briefe fürs Theater Basel
BASEL Wlihrend einer Woche
konnte das Theater Basel inhl-
reiche Solida¡itätsbekundun-
gen sammeln. So haben bis
anhin 5233 Personen einen
offenen Brief unterzeichnet,
der die Regierung und den
Grossen Rat auffordert, die be-
nötigte Unterstützung zu ge-
währleisten. <Wir freuen uns

über die vielen Stimmen. Sie
zeigen uns, dass die Leute hin-
ter uns stehen>, so Theater-
sprecher Michael Bellgardt. Im
Mä¡z sollen die Briefe de¡ Re-
gierung überreicht werden.
Diese verkündete indes, dass
sie heute Stellung zu den Thea-
ter-Subventionen nehmen
wef de, teil.theater.baset¡h

rgebot soll für l,l Millionen we¡tergehen
.bieter Brü- rat dafür r,r Minionen Fran- grosse probreme haben. Ihnen
k-in Apren- ken, wie sie gestern mitteilte. werden begreitete pr"Litã
n ftinf.Jahre Das Angebot richtet sich an ju- vermittert. bamit sort die
len' Die Re- gendriche, die beim ûbertritr Jugendarbeitsrositkeii-reJ;,
r dem La¡d- in die berufliche Grundbildung iiðrt werden.


